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1. Wie schön die Stund, wenn im Ge - bet mich heh - re Him - mels -
2. Wie schön die Stund, wenn im Ge - bet das Kind zu sei - nem
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luft um - weht! Dann flieh ich an des Va - ters Herz und
Va - ter geht, zu ihm, von dem all Se - gen fließt, der
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klag ihm al - len mei - nen Schmerz. Und wenn das Dun - kel
Trost ins schwe - re Herz mir gießt, und der mich heißt, zu
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mich um-fängt und ich von Sor - gen bin be-drängt, dann
ihm zu flehn und fest zu sei - nem Wort zu stehn. Die
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hol ich Kraft mir im Ge - bet, und al - les Dunk - le bald ver - geht, dann
Bür-de nimmt er, die be-drückt, ent- läßt mich, durchs Ge - bet be-glückt. Die

? œœ œœJ
œœ œœJ

œœ œœJ œœ œœJ œœ œœJ œ œ œœJ œœ œœ
j œœ œœJœ

& œœ œœj œœ œœj œœ œœj œœ œœj œœ œœj œœ œj œœ œœj œœJ œ
hol ich Kraft mir im Ge - bet, und al - les Dunk - le bald ver - geht.
Bür - de nimmt er, die be-drückt, ent - läßt mich, durchs Ge - bet be-glückt.
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Text:  William W. Walford (1772–1850) zugeschrieben, überarbeitet
Musik:  nach William B. Bradbury (1816–1868)

Psalm 55:16–17, 22
Philipper 4:6–7

91Wenn der Heilge Geist dich führt

& b 34 œœ œœ œœ œœ œœ œœ ˙̇ œœ œœ œœ œ œœ œœ ˙œ ˙
1. Wenn der Heil - ge Geist dich führt, zeigt er Wahr - heit dir und Licht.
2. Wenn der Heil - ge Geist dich ruft, sei - nen lei - sen Rat ver-nimm.
3. Wenn des Heil - gen Gei - stes Macht dei - ner See - le Ru - he schafft
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Er legt Zeug - nis ab vom Herrn, läßt dich sehn aus ew- ger Sicht.
Er wird si - cher heim dich führn, wenn du hörst auf sei - ne Stimm.
und du rei - nigst Herz und Sinn, fühlst du täg - lich sei - ne Kraft.
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Text:  Penelope Moody Allen (geb. 1939) © 1985 HLT
Musik:  Martin Shaw (1875–1958); Copyright © 1915 J. Curwen  
     & Sons, Ltd. Gedruckt mit Genehmigung von G. Schirmer,
     Inc. Nachdruck nur mit Genehmigung vom
     Inhaber des Copyrights. 

Moroni 10:5–7
Lehre und Bündnisse 11:12–14


